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Sonntagsweisheiten Dieter Höss

Dass der Herr am siebten Tag
ruhte, mag man glauben.
Wer, dem je am Umsatz lag,
kann sich das erlauben?

Jeden Senn, der Sonntag hat,
weckt das Kuhgemuhe.
Jeden Händler in der Stadt
schreckt die Sonntagsruhe.

Seit der Herr den Händler schlicht
rausschmiss aus dem den Tempel,
hält er sonntags ungern dicht,
lockt mit seinem Krempel.
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Öffnen Fromme das Brevier,

um dem Herrn zu dienen,
öffnet er die Ladentür
und verdient an ihnen.

Durch ein Einkaufsparadies,
hält die Sonntagspredigt,
die den Himmel einst verhiess,
sich, so scheints, erledigt.

Da passt ein Konsumkalkül
in die Welt von heute.
Da packt ein Triumphgefühl
selbst die dumpfsten Leute.

Früher gings im Basler Zoo

sonntags zu den Affen.
Jetzt sieht man die anderswo
schaffen, gaffen, raffen.
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Istanbuler Eigentore
Was geschah am Bospurus
im Stadion nach Tores Schluss?

Auf jeden Fall blieb man nicht cool
auf Grund des Spiels in Istanbul.
Angeblich wurde provoziert,
worauf die Stimmung eskaliert.
Beim Spiel um den Erfolg gebracht
bliesen Türken nun zur Schweizer-Jagd
und gingen gegen Eidgenossen
unsportlich vor mit Wurfgeschossen.
Das war fürwahr ein schlechter Stil,
fernab von jedem fairen Spiel.
Und bei so viel Eigentoren
hat man die Sympathie verloren.
Nun gibts Protest und rote Karten, I
Joachim Martens
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